
Bartholomaios I; Patrıarch VO iın den Eerstien Jahren der Nazıokkupa-
Konstantıinopel, besucht für eıne VWO- t1on veröftentlichte Artikel Z
che Israel. Es sowohl] polıtische Verteidigung der Juden Entgegen
W1e€e relig1öse Gründe für diese Reıise den Anweısungen der Besatzer 1e{ß
ausschlaggebend. In den Gesprächen Pıtter jJüdısche un nıchtjüdische
mMı1t Präsiıdent Weızman, Premıier Ra- Kınder weıterhın gemeınsam erzı1e-
bın und Palästinenserführer Aratat hen Eınıge Jüdısche Kınder konnte
oing (> iınsbesondere die Rechts- VOT den Nazıs verstecken, anderen
stellung der christlichen Stätten 1ın Is- besorgte Adoptionspapiere. Von
rael 1962 bıs seiınem Tod 1967 lebte

Pıtter in der Schweiz. In Yad Vashem
Edna Brocke, Leıiterin der ‚Alten 1St für ıh ein Ala 1n der ‚Allee der
5Synagoge“ In Essen, ist mafßgeblich Gerechten“ gepflanzt worden.

der Gründung „Netzwerk B
schichte und Leben der Juden iın Die Jüdısche (GGemeılinde 1n Würzburg

und Untertranken un dıe Gesell-Nordrhein-Westfalen beteiligt.
In diesem Netzwerk sollen die zahl- schaft für christlich-jüdische Zusam-
reichen Aktıvitäten 1ın Forschung un menarbeit hatten ZAUNG Feıier des 5
Praxıs des gröfßsten Bundeslandes Geburtstages VO Senator Da-
koordiniert und adurch gemeınsame vid Schuster eingeladen, der den
Projekte ermöglıcht werden. Gründern der Gesellschaft gehört.

Schuster 1St selit 1958 Vorsıiıtzender der
Am Za Junı] ware Premysl Pıtter Jüdiıschen Gemeıinde Würzburg un
hundert Jahre alt geworden. Von ıhm Unterfranken. Schuster wurde 1910
wurde ZESAQL, da{fß Zzeıt seınes L in Bad Brückenau geboren. 1937 Ver-
ens 1Ur gutLe Dınge hat,; 1aber hafteten ıh die Nazıs. Als 1938
deswegen oft sehr vehafst wurde. Pıt- entlassen wurde, mulfßste innerhalb
LT wurde 1n Prag 1895 geboren. VO Yrel Tagen ach Palästina A4US5-
Durch die Erlebnisse des Ersten wandern, bıs 1956 blieb Nach
Weltkriegs wurde ZUui Pazıfisten. selıner Rückkehr engagıerte sıch
Später wıdmete sıch der Erzıehung unermüdlic für dıe Versöhnung VO

bedürftiger Kınder. Er gründete eın Christen un Juden Zeichen seınes
Haus für Straßenkinder, das ach Wirkens sınd die Cu«c Synagoge und
1933 SA Zutfluchtsstätte für Kınder das jüdısche Dokumentationszen-
deutscher Emigranten wurde. Noch H
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